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Adrian hatte heute keinen guten Tag. Er fühlte sich gar nicht wohl, er bewegte sich nur langsam und das Vorwärtskommen fiel ihm sichtlich schwer. Zum dritten Mal flog er nun schon zwischen Wolke 9 und Wolke 10 durch den breiten Durchgang. Auf beiden Seiten türmten sie ihre Watteweichen Kissen aufeinander. Sie waren heute besonders schön mit ihrem festlichen Schimmer im hellen Weiß, weil sie vom silberhellen Mondlicht angestrahlt wurden. Adrian hatte dafür aber überhaupt keinen Blick.


Denn er fühlte sich, ganz bedrückt und gar nicht gut. Dabei hätte er doch schon längst auf Wolke 28 angekommen sein müssen. Stattdessen trödelte er hier zwischen Wolke 9 und Wolke 10 herum, mit schweren Flügeln, und ganz ohne seine Fröhlichkeit, die alle so an ihm mochten.
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Adrian hat Flügel, weil er ein Engel ist. Er ist aber kein gewöhnlicher Engel, sondern ein Schutzengel, also ganz genau gesagt: ein Kinder-Schutzengel.


Um ein wenig mehr nachfühlen zu können, was in Adrian vorging, muss man wissen, dass es der Traum aller kleinen Engel ist, Kinderschutzengel zu werden. Die Haupt-Engelverwaltung hat deshalb eine extra Abteilung eingerichtet, die sich ausschließlich um den Schutzengelbereich kümmert. Und innerhalb des Schutzengelbereiches gibt es dann die beliebteste Gruppe -- und das sind eben die Kinderschutzengel.


Ausgewählt werden aus der großen Zahl der kleinen Engel nur diejenigen, die während ihres Erdenlebens gerne mit anderen Kindern zusammen waren, die für andere gesorgt, sie nicht gehauen oder gebissen, sondern die Schwächeren beschützt und mit allen anderen Frieden gehalten haben.
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